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Materialeffizientes Brettsperrholz
Mit weniger mehr erreichen
In der langfristigen Verwendung von Holz als Baustoff steckt hohes Potenzial. Vor allem aus der Perspektive des Klimaschutzes werden Produkte aus Holz positiv bewertet, denn bei stofflicher Nutzung bleibt CO2 darin gebunden. Beim modernen Holzbau wird es künftig aber auch darum gehen, beste Bauteil-Qualität bei sinnvollstem Materialeinsatz zu erreichen. Lignotrend setzt bei seinen Brettsperrholz-Elementen darum seit langem und immer bewusster auf Materialeffizienz und -effektivität. 
Nachhaltigkeit und energieeffiziente Produktion mit fast 100% regenerativer Energie sind dem Schwarzwälder Brettsperrholz-Pionier sehr wichtig. Doch die innovativen Bauteillösungen bieten noch mehr: bei einem Minimum an Holzeinsatz ein Maximum an Funktion. Sie sind die ersten voll konfigurierbaren Produktvarianten am Markt, die unter Beibehaltung der Echtholzoberfläche auf individuelle Anforderungen des modernen Holzbaus reagieren können und designorientierte Gestaltung, Feuerwiderstand, Raumakustik und Schallschutz zugleich optimieren. Dazu kommt, dass die hochwertig hergestellten Elemente bereits für sich sehr langlebig sind und dazu beitragen, dass Gebäude dauerhaft flexibel genutzt werden können. Die höhere Werthaltigkeit, die daraus erwächst, ist ökonomischer Zusatz-Benefit beim Bauen made of LIGNO®. 

So viele Gebäude aus Holz wie möglich
Lignotrend plädiert für einen intelligenten und sparsamen Holzeinsatz, denn es kann nicht vorausgesetzt werden, dass bei steigender Holzbauquote der stofflich nutzbare Holzzuwachs in unseren Wäldern den Materialbedarf anhaltend übertrifft. Die heimische Forstwirtschaft bekennt sich zwar dazu, nicht mehr Holz zu ernten als die jeweils nachwachsende Menge, dennoch werden je nach Region und Baumart über kurz oder lang Grenzen erreicht sein. Materialeffizienz ist für Bauteilhersteller darum eine zentrale Aufgabe und es ist durchaus legitim zu hinterfragen, wo voll massives Standard-Brettsperrholz noch eine Berechtigung hat, bzw. wo materialeffiziente Brettsperrholz-Rippen- und Kastenelemente, wie sie Lignotrend Anfang der 1990er-Jahre eingeführt hat, die nachhaltigere Alternative sind. Die Entwickler wissen: Würde aus dem gleichen Rohholzvolumen mehr Holz-Bauteil-Fläche hergestellt werden als es momentan noch der Fall ist, könnte ein insgesamt deutlich höherer Klimaschutzeffekt erreicht werden. Denn der moderne Holzbau würde damit energieintensive Bauweisen wie z.B. das Bauen mit Beton noch stärker substituieren. Den Ansatz „So viel Holz im Gebäude wie möglich“ ersetzt man im Südschwarzwald darum durch die verantwortungsvollere – weil klima- und generationengerechte – Maxime: „So viele Gebäude aus Holz wie möglich.“

Material-Input und Produkt-Output in ein gutes Verhältnis bringen 
Wie bei vollmassiven Standard-Brettsperrholzplatten dominiert auch bei Brettsperrholz-Rippen- und Kastenelementen das Ziel der Formstabilität den Aufbau: Beide besitzen mindestens zwei sogenannte Querlagen mit absperrender Wirkung. Der Unterschied zeigt sich in der Materialminimierung im Inneren (siehe Abbildung 2). So bestehen die Querschnitte des in Rippen aufgebauten Geschossdecken-Bauteils aus einer Gurtplatte, auf deren Rückseite brettschichtholzartige Stege angeordnet sind. Weitere, zu Kästen aufgelöste Querschnitte sind beidseitig durch Gurtplatten geschlossen. 
Die zu Rippen bzw. Kästen aufgelösten Elementquerschnitte bringen aber noch eine ganze Reihe weiterer Nutzenpotenziale mit sich, die ihre aufwändigere Herstellung im Vergleich zum Standard-Brettsperrholz rechtfertigen. Denn je nach Einsatzgebiet des Bauteils können die Elementebenen flexibel modifiziert werden:
· Brandschutzlagen werden an die jeweilige Feuerwiderstandsanforderung angepasst
· Zusätzliche Kanäle ermöglichen den Einbau von Leitungen, ggf. ohne Durchdringung der brandschutztechnisch wirksamen Lage 
· Kammern in den Geschossdecken (Rippen) nehmen Schallschutz-Schüttungen oder Dämmung auf. Die Echtholz-Untersicht kann flexibel auch mit Akustikabsorber ausgeführt werden.

Statische Materialeffizienz mit Einsparungen bis zu 50% 
Am Beispiel der Geschossdecke als biegebeanspruchtes Bauteil wird zudem der statische Vorteil des Rippenaufbaus gegenüber der massiven Platte deutlich: Die technische Mechanik legt nahe, in der Nähe der Schwerachse solcher Querschnitte nur so viel Material anzuordnen, wie für die Aufnahme der Schubbeanspruchung notwendig ist. Auch wenn die Schubfestigkeit von Holz begrenzt ist, reicht dafür bei Platten ein schmaler Steg aus. Durch dieses vom I-Träger im Stahlbau oder von den Pi-Platten im Stahlbeton bekannte und hier auf den Holzbau angewandte Prinzip, kann bis zu 50% weniger Material eingesetzt werden. Der erwünschte robuste Massiv-Charakter des Holzbauelements bleibt dabei bewusst erhalten. 
Dabei geht es nicht nur um Materialeinsparung: In fast 30 Jahren Bauteilentwicklung hat Lignotrend vielfach festgestellt, dass eine „mittlere Massivität“ zum einen immer noch die gewünschte hohe Robustheit mit sich bringt und zum anderen oft das Optimum zur Lösung bautechnischer Herausforderungen darstellt. Schallschutz oder Feuerwiderstand beispielsweise sind Disziplinen, in denen man bei noch leichteren Aufbauten schnell auf Nachteile stoßen würde, etwa weil Zusatzschichten und extra Aufwände nötig würden. Daher richtet sich der Materialeinsatz immer auch nach dem Anforderungsniveau des jeweiligen Bauteils.
Und – nachhaltiges Bauen bedeutet weiterzudenken: Der verantwortungsvolle Umgang mit der Ressource Holz minimiert nicht nur Umweltbelastungen bei der Rohstoffbereitstellung und der Produktion der Bauteile, sondern optimiert auch eine spätere Entsorgung bzw. das Recycling eines Holzhauses. Zur Innovation im modernen Holzbau sollte darum neben der Materialeffizienz auch der Blick aufs Detail gehören – etwa bei der intelligenten Fügung der Bauteile innerhalb der Gebäudekonstruktion. 
ca. 5.900 Zeichen inkl. Leerzeichen; Text: Ralf Harder, Lignotrend
Belegexemplar erbeten. Die Fotos können bei Textberichterstattung honorarfrei genutzt werden.
Download Bilder: https://www.lignotrend.de/news/materialeffizientes-brettsperrholz

Bild 1: LT_Brettsperrholz-Rippenelement.jpg


[image: ]
Exemplarischer Querschnitt eines Brettsperrholz-Rippenelements: Von der Echtholzuntersicht über Zusatzlagen für den Feuerwiderstand bis zum statisch wirksamen Obergurt wird jede Holzlage für das bauobjektbezogene Anforderungsniveau konfiguriert. Mit den Hohlräumen wird sinnvoll Material gespart. Sie bieten je nach Einsatzort beispielsweise Platz für die Kabelführung, für Dämmung oder Schüttungen. 
(Bild: Lignotrend / © Foto&Design, Waldshut) 
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Automatisch generierte Beschreibung]
Marktgängige Varianten gegenübergestellt: Brettsperrholz-Rippenelemente und -Kastenelemente (rechts und Mitte) bauen im Vergleich zur Standard-Brettsperrholztafel (links) aus dem wertvollen Naturrohstoff bis zum Doppelten an Bauteilfläche auf. 
(Illustration: Lignotrend) 
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Abbildungen 3 und 4: 
Bei der Planung des Freiburger Achtgeschossers „Buggi 52“ konzipierten Weissenrieder Architekten den Holzbau bewusst besonders materialeffizient mit Rahmenbauwänden und BSP-Rippendecken made of LIGNO®.
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Fiir eine nachhaltige Holz-Baukultur.
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